(IR 


IMT Nuremberg Archives 


H — 734 


International Court of Justice 





H0734 —0002 


Notice. 


Not to be published until presented before the tribunal 
in open court and then only that portion actually submitted 


aa 


is evidence. 


présentation devant le tribunal en 


purtie réellement versee 


Nicht zu veroeffentlichen vor Darlegung vor dem Gericht 
(Tribunal ) in oeffentiicher Sitzung ш denn nur jenen 
welcher tatsaechlich zur ё; bermittelt 


He публиковать ‘до Tor: {ак представлено Ha публично! 


اط 


заседании трибунала и только ту 


часть, которая представлена 


R матое тт с тї Een حم‎ : mms 
в качестве доказательства. 
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I certify thet none of the documents included heroin 
have been denied by the tribunel am that this document book 


hes been examined “ith the rrosecution in accordance with 


the rvline of "he tribunal cated 4 Arril 1946. 


4 


Je certife cu’aucun des documents ci-inclus n'a été 


contesté pur le Tritunsl, et ue ce livre de dAncurents : été 
D ` 


examiné per le Min3stére Public suivant les règles du Tribunal, 


1945. 


Ich trstectips, Aass keine der hierin entheltenen 
Dokumente vom Gerichtshof rhretehnt wurden und 58 dieses 
Dokumentenbuch remeinsim mit der Anklerevertretune Aurch= 

vrde. in Vebereinstirrun rit der Ertscheidunr des 
teriehtshetcs vom 4. Arrit 1946. 
Gs, 1 


quem 2 1 
wu $e ۷ل رات‎ i ی‎ | 


Counsel 
LAvoort 


Unterschrift des Усг+еілірегв, 





Erklärung von Rschtsanwalt Dr. 


des Oberbefehlsr bers der Kriegsmarine an 
Goneruladmiral Böhm vom 25, Okt. 1942 s: 


Von d .9.1942 


Yan r4 re 5,3] ^ 
Vrisinslschreihen 
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Berlin W 35, den 
Tirpitzufor 72/7 


Kriegsmarine 


Licber Böhn! 


| 


Für Ihren freundlichen Brief vom 5.10. sage ich Ihnen 
besten Dank. Eg tut mir leid, dass ich meine September 
fohrt nach Norwegen nicht nusführen konnte, Ich hid 
es aber für richti”, während des noch guten Wetters 
meinen ciesjahricen Urlaub zu nehmen, den ich zu Hause 
in der neuen Wohnung verbrachte, Ich hoffe dann in 
Frühjahr wieder іп Norwegen zu erscheinen, 
Mitteilunsen 1702 den Fortschritt dor verschie- 
denen Bauten habe ich mit Interesse gelesen, Hoffent- 
neuen schweren Batterien nun wenig- 
Frühsommer 1943 fertig. Dio Transportfrage 
isserst betrüblich, doch wird sie sich 
Zen Ricsenanforderungsen kaum wesentlich 
Künpfe bezüglich der Organisation 
Führers hi:r in Berlin offenbar in unseren 
Sinne günstig beeinflusst, und Admirel Krancke ver- 
tritt unsere Sache auch 1 ieser Boziohung bein 


TEI s د‎ iios H ч ro ES 1 ES 52 H 
Führer sehr рт ss Sic дсп Gencral Sosenbusch noch 


angeblichen Belcidig 
laufen ist, ist ein grosser Erfolg, 
holung solcher Fal” 


c. 


den Riz, 


ШЇЇ 





i ШШ 


Bedauern muss ich Innen in der Anlage ein 
Schreiben des Roeichsministers Dr. Leamuers an 
nisterpräsidenten Quisling zu Ihrer persönliche 


Kenntnis senden. Es ist mir nunmehr unmöglich, in 


dieser Angelegenheit noch etwas zu unternehmen, und 


wir werden uns in "e nouo Lage, die dem Willen des 


4 


Führers entspricht, durch grösste Zurückhaltung hin- 
einfinden müssen. Wenn sich eine Galegenheit bietet, 
werde ich höchstens den Führer bitten können, dass 
gestattet, A misting sich in 77 
Dingen such weitorhin an 
einer evtl. Zusemuenkunft, 
Aussicht 

Aa 


UP a a КР 1 Kam A omas día An ( " 
Ich bitte, auch Schreiber anzuweisen, dass or 


nunmehr völlig zurickhält, 


Innen persönlich 


dschaftlichem 


treuer 


= nn 
e auer, 





ШШШ‏ سیت 


Berlin, den 17,12, 1942, 
An den Norwegischen Mini 


sterprasidenten 


Herrn Quisling 


0 د‎ j^ 0 


Durch Luftpost 


гт verehrter Herr Minis 


я 
ә 


Ge трг äsident! 


22. Juni 1942 hatte 


ich Sic 


senwärti 
ges noch nicht etan erac 
ziehun icutsche Norwo- 


in Ergänzung 


Regelunge 


wiins< 


‚rhandlungen und 
Erorterun 


227 eine 211 1: 
Fricdensse} 


№ к ہا‎ 
ей: .Ocdceor 


Stellung 


oder 


mithin 


эп sowie 


зе Norwo;ons bewenden, 


u Sp Ef Ar Ze کا ہے و‎ 
retuncen N eens im Auslan 


uch blosse tretun;en nicht in Frage 
können, Infol-edessen sind Ci 


lo norw 
srhelb das End: 


MUSS 


os durch cic gu sta 


sta 





wahrzunehmen, der R.ichs- 


durch den Herrn R,ichskonm- 


setzte bieten durch а 


vd ke ناج‎ 


= NOT اوس‎ de : 
Sltung in dicsen Gebicten, 


Ländern cureh die bei diesen be 


en durch das 


hoa 


11027۷0, оп bee 


treffenden politischen Fragen, Erörterung ni 


ch bedürfen, zusschlie 


› Y* 
2 0 ver 


sönlich zu 


Ministor- 


: 
Ile 


^T 


‚celluns Norv 


Erörterung ten obwi.ltenden 


Verhältnissen don doutsch-norwo ziehun®en nur 


rürlich soin könrten, 


Dor Führer hofft, es ermöglichen zu können, 


Я 
d 
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persönlichen 

оо 9 > 

Aussprache seine 
aufrichtiger 


ausge zeichneten Hochachtung 


reebener 


Lamucrs. 


۷ 
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Defense Exhibit Noe ههه ده‎ 


Racder Nr, 111 


Erklaerung von Rechtsanwalt Dr. Sieners : 


موا ومو مو مر وام هو سو مو مد سه مو سوه مہ Eat Lll‏ مو "Fr" EOD‏ ے دت می سو مو مو ہم 09 رے سی P9‏ مو وو دہ = 


Hiermit berloubisc ich, dass die nachstehende Ur-imde و‎ 


Eidesstattliche Erklac rung des Konteradnirals 


Hans Bue tow vom 21.3196 


von dem mir vorliegenden Criginal richtig abgeschricben ist, 


Nuernberg, den 28. Macrz 196, 


(Dr, 1. Sicmers 





i 


Berle wbigte sbschrifte 


don 21 e 2940 E 


Bidesstattl ولو‎ Ziel em e 
Zur Vorlage bei. dem Internationalen Militnererichtshof 
in Nucxnberr und in Kenntnis dor Yedoutuns einer solchen 


Erklacrung gebe ich an Bidesstatt u 


In der Zeit von 206,191 bis 20.10.1941 
dehe also, in dor fuer das Dokument USSF 113 (1) es ПК کہا‎ 
in Betracht kommenden Periode, war ich karinsbefohlshaber 
in Finnland, Ich unterstand. dem Oberbefehl shnber Gruppe 
Nord, Goneralodmiral Carls, Ich versichere, dass 
genannte Dokument USSr 113 
kric ;sLoitung an die Gruppe Nord von 


i 


oder sein Inhalt nic zur Kenntnis rckommen sindy 
fcllos dor Fall gewesen wacre, wenn Genceraldonirol Carls 
das Schreiben an dic ihn unterstchendon Stellen Ucitorrce 


geben hactte, Soweit ich unterrichtet bin, hat das Schroie 


ben auch sonst nicmand. in meinen Ber hlsbcreich erhalten, 


Ich selbst habe von diesem Befehl. Hitlers crst im Novanber 


1945 gelegentlich ciner Hucokspracho mit Herin Dr, Sicners, 


den Verteidirer von @Фговвайг.1: Racler Kenntnis erhalten, 


Ich bin auch nicmals von anderen Offizieren, insbesondere 


euch nicht von enderen Bofohlshaborn in der Maxine 


diesen Lofchl angeredet wonlcn. Daraus folgt, das 
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anderen Befchlshaber kcinoswozs von diesem Bofohl Kennt= 


nis erhicltons 


geze Hans Buct ow e 


Hamburg, den 22. Maerz 196 

Die Richtirkeit der nebenstehenden 

Unterschrift des Konteradmir:ls 

Hons Buctow wird hiemit beglaubigt: 
gez, 57 


Marincoberstabsrichter, 


Die Richtirkeit vorstchender „bschrift 
wird bogl^ubigt: 
Hamburg, den 22, Maerz 1.94.6 

рой, Sicber 


Marincoberstabsrichter, 





mm 


Racder Nr. 113 


Defonsc Exhibit Noe EEE EET) 


ErklLacrunse von Rechtsanwalt Dre Sicners: 


Hiermit beglaubize ich, dass nachstchender Artikel: 


Army Foresaw Japan's lovce, Marshall Says " 


aus der Zeitung " Stars and Stripes H von 12.12.125 


richtig abgeschricben iste 


Nucrnbers, den 8. iinerz 196. 


( Dr, Sioners) 
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Amy Ёогозалт Japan's Move, 


ifarshall Says 


Washington, Dec. 11 (uP) = 

Gene George @. Marshall, former army Chic? of Staff, 
acknowledged last night that the Army knew: more thon 
lC days before Рос, 7, 1941, that a Japancse move 


1 7 


Harbour night take than past the 5 
where the american chiefs bolicvod the U.S, should 
Picht. 

Testifying before the Congressional Pearl Harbour 


Investigating Comettec, 2 


КА کو‎ GEL عیب‎ 
said that tine move 


was tho emberkation of about five Civisions aboard 
lC to 50 transports 5st Shanghai 
reportcd by the U.S, агыу Intelligence 115۷,25 ond 26., 1941. 
Senator Homer 
Marshsll and adne 
action be taken against the Japs 


e ati: 


гр 1 7 
Ihe Senator thon asker 
that the army knew that 


heir troops across 


to the Pacific outbre:k to 
Singapore but the arocrioon 


Һе ships would come under 
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uD سه‎ 


" Uo had assumed that in Pearl Harbour wehad a 
reasonably secure base for the flect, "Marshall told the 
committee e 

Play for Time' Was 865 
Marshall also testificd: 

1. He and adm. Stark had repeatedly urged” the 0.5, to 

" play for time" in its diplomatic nogotiations with Japan. 
2. in hins opinion it would have been "ontastrophic" for 
the 0.5. simply to have stood by had Japon moved into the 
South China Sen even without directly attacking “merica. 

3, Arrancements were worked out before the war for Landing 
ships to be constructed for american bombers at Rabaul, 
Port Moresby, ond Singapore. 

he The U.S. amy intelligence correctly forecast Japans 
strategie moves. "That te foresaw and what actually cid 
happen was a general move south," imrsholl said, adding 
that Pearl Harbor attack was simply a raid to prevent the 
0.5, Fleet fron interfering with the movement southe 

5, He authorized air reconnaissance over Japanese uandated 
islands in Nove 1941, but added that the planes never left 
Hawaii, 

larshall testificä it was his personal opinion a ionth 
bovoro the Japanese attack on Pearl Harbor that whenever 
the Japanese moved into Siam that the U.S. and Britain 


would be force] into ware 
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Stripes von 12.12.1%5e 


Ucbersetzun; ins Deutsches 


ed 


"Dio are hat Japans 


yy 


vorhergeschen, مهل‎ 


dad 
111-12 


eton, lle DoBcubor (АР) == 


General Georsc С. i 


dcr arec, ancrkanntc 


u 


“ы 4 
ALS LO 


Kongresses 


¬ 


Einschiffung 


an رم په‎ - 
CO ө لل‎ ө 7^- 


n1 


T (yc l^ 
ALIAL eat, 


paner unternorien 


TE E а 
sucdlich des 


Dio Агрос wusste von der japrnischen 


+ 
С 


fraste dann, ob es nien 


lO armee WuUSSTC, пе d 
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Bewegung wuerde ihre Gruppen ueber diese Linie bringene 
"Ja, meine Herm, antwortete Marshall". 
Marshall erklaerte auch, dass Grossbritannien dic Ver- 
einigten Staaten vor Jem “Ausbruch des Pazifischen Krieges 
dringend ersucht habe, einen Teil ihrer Flotte in Singa= 
pore zu stationieren, dass jedoch das amerikanische Obe r= 
komando gefuerchtet habe, die Schiffe wucrdcn dort oinon 
japanischen Luftangriff ausgesetzt seine 
Wir haben angenommen, dass vir in Pearl Harbor einc ge= 
nuegend sichere Basis fuer dic “lotte hactton, berichte te 
Marshall dem Konmittee e 

Ein Spiel um Zoipevinn wurde verlangte 
Marshall bezcugte auch: 
1. Er und Aduiral Stark hatten wiederholt {dringend vore 
langt, die Vereinigten Staaten nocgen auf Zeitgerinn amw- 
beiten in ihren diplomatischen Verhandlungen nit 
2. Sciner Meinung nach waere es fuer die Vercinigten 
Staaten katastrophal gewesen, wenn sie ‚tenlos zugeschen 
haetten, wie sich die Japaner in die Succchinesische See 
bevegten, selbst wenn dics ohne dirckten Angriff auf Ge 
rika geschehen 76. 
3, Vorbereitungen waren ausgearbeitet vor den Krieg 
fuer die Konstruktion von Lencostrcifen fuer auerikanische 


зипароге» 


2 


Bomber in Rabaul, Tort loresby and 
lh. Dor gverikonische Armecnachrichtenlienst hat di 
panischen stratozischon Bewegungen richti; .vorausgesagt. 


"Tas vir vorausgesehen haben und was tatsaechlich cingetre- 





۷ 


ten ist, war eine allgemeine Fowegnng nach Sucden", sage 
te Marshall uni fuerte hinzu, doss der Angriff gegen 
Pearl Harbor nur cin Unternchion war mit den блеск, dio 
amerikanische Flotte von einer Intervention gegen die 
Suedbevesung abzuhalten. 
De Er habe dic Luftaufklacrung ucber den japanischen 
datsinseln in November 1941 genehwigt, fuogto aber 
hinzu, dass dic Flugzeuge Hawaii nic verlicssene 
Marshall bezeugte, er habe einen lonat vor den 


4 


nischen angriff auf earl Harbor die persocnliche iiie 


hung gehabt, dass, wenn immer dio Japaner in Sian cine 


dringen sollten, die Vereinigten Staaten und Grossbri- 


tannion in den Krieg hincoingeziwungen vuerdens 
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Raeder Nr. 114 


H 


Defense Exhibit Nose هدغه‎ 


Erklaerung von Rechtsanwalt Dr. Sieners: 


Hiermit berlaubige ich, dass der nachstehende artikel 


0.5. Discussed attacking Japs 6 


Pearl Harbor 


Stripes, von 22, linorz 196, 


richtig abgeschricbcn iste 


Nuernberg, den 25, Maerz 65۰ 
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U.S, Discussed attacking Japs Before Pearl Harbore 


"ashing ton, March 21 (àP) =- 


Henry Le Stimson, former U.S. Secretary of “far, disclosed 
that the late President Aoosevelt's Var Cabinet had 
discussed and rejected = nine days before Japan's attack on 
Pearl Harbor = an american attack on the Japanese 

"without further worming" e 

Stimson recounted this in a statement sent to the joint 
Congressional cormittcee investigating the Pearl Harbor 
raid of Doc. 7, 1941. Lhe боги ее publi 

statenent todaye 

Stimson related that he had received on Nove 28, 191 


1 


information of Japanese movencnts along tho Asiatic const, 
Cn the sane day, he said, the Cabinet met on discussed 
the possible meaning of 

He said all agreed thatthe Japanese expeditions rust not 
be allowed to land in the Gulf of Sian апд that "i? the 


got into the Isthmus of Kra, the 


fight, and that if the British fought, we is 
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Uebersetzung ins Deutsche, 


Die Vereinirsten Staaten diskutierten einen . 


Angriff полой die Japaner vor Pearl Harbor, 


Vashington, 21, Maerz 196. (АР) سر‎ 


Henry LeStinson, ehemals Kricgsninister der Vercinige 
ten Starten von «nerika, onthucllto, dass das fruchero 
Kriegsikabinett des Pracsidenten Roosevelt 9 Tage vor 

dei japanischen “ngriff auf Pearl Harbor einen ameri 
kanischen sngriff gegen dic japanischen Streitkraefte 


"ohna weitere Warnung" diskutiert und abgelchnt habce 


Stinson erzaehlte dies in einer Erklacrung, welche er 
den Verczinisten Kongress Kommitiee zur Untersuchung des 
Pearl ii-rbaor-Haids von 7.12.41 ucbersandto, Das Komnit- 


tee hat diese Ericlaerung Stimsons heute verocffentlichte 


Stinson gab an, dass er ته‎ 28. November 1941 Nachricht 
erhalten habe vom japanischen Bewegungen entlang der 
latischen Kueste, am selben Tag, sagte or, versane= 
sich Gos Kabinett und diskutierte діс mocgliche 


Bedeutung diessr japanischen Boucgunge 


sagte, alle stimuten darin uobcrein, da i der 
Golf 

von Siam zu landen und dass “wenn dio Japaner in don 
Isthmus von Kra gelangten, dic Briten kacipfon wuerden 


und dass wenn lie Briten kacmpften, wir kacipfon mucss- 


ten", 





аа, ао ۷۱ 


ту, CAR 3.3. $130 ۲ 
Defense کل‎ LOLU Ош sonne 


1-1 nar я * 4 ۰ e 
Erl:laerun; von Rechtsanwalt Dr Siemcrse 


—————— 
مو سوا سم سو سم سو دم مہم سو سو ہم بد مو m m n Hm‏ موي وو مو سو مو سو سو مم i c‏ سو مو en‏ 


Hiermit beslaubiso ich, dass nachstchender 216ھ‎ 
7 x2 


aus Dokument 


КТВ WEST 19.2 (Tagebuch Jodls 


abgeschrieben iste 


Nuernberg, Gen Ge Mac 
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Ausz aus Dokument PS. 180 
КТВ VEST 1942. 


16.6. Am 2965. hat Aie Skle die Frcigabe des Vaffeneinsat- 
zes gegen dic brasilianischen See- und Luftstreitkraef- 
te beantragt, Sis haelt ein schlagartizes Zupacken бее 
gen brasilianische Kriezs= und Handelsschiffe zum jet- 
zigen Zeitpunkt, wo abwehrmassnahmen noch unvollstaen= 
dig und die Mocxtächkeit zur Ueberraschung gegen sei, 
fuer zeckmacssis, €^ Brasilien praktisch gegen Deutsche 
land Seekrier fuchye, Botschafter Ritter von дА erklaert, 
dass eine Verscharf ne des Konfliktes mit Bresilien 
mit Ruecksicht auf dic Hnltung Argentiniens und Chiles 
unerwuenscht ist unà dran vor Kricgsmassnahmen gegen 

asilion mit Japan und Italien Fuchlung genommen werden 
mucssee Auf Vertrag des Chefs WEST hat der Fuchrer 
am 30e59 befohlen, dass dic Skl. durch eine Rucckfrage 
in Rom feststellen solis, ob die brase Medlungen von 
Kampfhandlungen gegen achscn-U=Boote richtig scione 
Die Nachprucfungen der Skl. ergeben, dass ital. 6 
an der Nordostecke Brasiliens am 22, und 26.5» von 
Flugzeugen angegriffen wurden, die zweifellos von einen 
bras. Flucplatz gestartet waren. Die Skl. uebemittelt 
ausserdem den wortlaut der amtlichen Bekanntmachung 


des bras. Luftwaffenministeriums veber die Zampfhandlun- 


gen und schlaegt vor, діс in der Zeit vom 22-٠ 
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aus westfranzoesischen Haefen ausloufenden 10 U-Booton 
unter Ausnutzung des Tankers U 460 in der Zeit vom 
3.70.0. vor don Haupthacfen Brasiliens ocinzusotzcne 
Der Durchfuchrungsbefchl muss den UeBooten spactestens 


bis zum 15.6, erteilt werden. Nachdem der Ob a и dem 


Fuchrer аш 15.6. nachm. auf den Berghof dieses ۷٧2٢ه‎ 


trogen hat, erklaerte sich der Fuchrer mit den absich= 
ten der 551. einverstanden, befahl jedoch vor endsucl® 
tiger Entscheidung eine nochrelige Ueberpruefunc der 


politischen Lage durch das Aus, Auto 





Reectocr N 


даесег NES 


sae MUA ٧٨١ 


Nürnberg, ^en 18.4pril 1946 


Ich, Hans Mec 
der Verteidirung, stätire hiermit, dass 
Dokument, besteh: 


Dë 
toko 


VIII 1942 
. . H . 


abschrift / جح مه ه5‎ 
Seekriersleitunr Tei loft VIII 

D B o ‹ d | For 

٠ е 


he tote a 
VOUS bake 


سم ہم у ۶ -£ Ayre‏ ہہ 
gu‏ الها ار GL‏ اث Ka‏ ےےل We‏ 


І, Hans Меске 1 
Defence Counsel, here 
document, sonsistinr 


RNAS typewritten 


рагев 


entitled: 


Kri 
° 


is a tr ue copy of , 


Teil C Heft VIII 1942 
. a ۰ e ° . ° ° $ e о е ° ° 
Admiralty made able to пе аз 


ev w 2D پچ‎ "3 е 1 km ام‎ ^ 
captured by: military forces 
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В 8 E Teil 0 Heft VIII 1942 


سفن جسد س مو شه جس مس م هام ماو Eu н‏ 


27.15 Ап 27.1. erliess der brasilianische Starts- 
äsident ein Drekret, in lem der Abbruch der diplo- 
matischen Beziehungen zwischen Brasilien unà im 


achsennächten bekanntrereben wird 


ficneins-tz 


— — 


die Beziehun: ni ins abrrebrochen 


Cad 


rereben wird, 


‚Де \ Teil A, Juni 


mäss beleuchtet; 
Brasilianer behau 


Là. 


4 +. ana wx bk an 
ig tenüberwachunrc 
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KT x له‎ Teil C Heft VIII 1942 


аад гоа سم‎ p del کک‎ 


۱0311608 wurde in Rio de Janeiro ein 


cli 


antl. Communigue hernusregeben, nach đer 


zwischen Brasilien unà Deutschland, sowie 





Roeder Nr. 117 


ټوو وه ولهو 1060 Defense Exhibit‏ 


Nel.D.Acniralty. 


7 1 


I hereby certify that the attached photorraph is 
а true copy of 

K: 2.8, 

Amla: 

45 ( 2 pag pp 3 

Anla;e 


the original of which 


а! 


gez. 
Somaand 


NT ہہ ہم سب ہم و یہ ہے‎ = : TINT TAMAT 7 
for DIRECT OR Q i 8 Il TELL IGENCE 


t richtige 
Hotokopie absresc! 


MET 


(Dr. W.Siceners 


۷ 





Geheime Kommandosachel 


Fernschreiben 


Da Gefahr besteht, 


Eintritt Brasilie 


vorsorrlich als rlare für evtl. бе 


Kenntnis герр: cht: 


"rer. Ka 


° к. W, = 


verantwortl 


1.) Am to.Januar 1942 hat Skl. 


liche Versenkunz neutral 


ет 


uf Grund nicht zusreichend 


schen Schwieri 
intritten 

bein “uswarti 
Nationen nitzut 


7 Ч ian 3 5 
Kriers zun anla 


durch entspreche 


tifizierung 
م876‎ ٦3 


nu vb st: 


pt.Junre/ 


=. TA 


Gt.00 


ЙыЛ„Әб»әО £ 


smarine für 


spräche 


machen, 


wird 





T 11 


Staaten, die nif uns Beziehungen abrebrochen hätten, 


nicht zu unterrichten seien und in übriren 


punkt über Kennzeichnung Schiffe oft genug 


delt 


Presse 


2:3 


sei. Skl. regte trotzüen erneute Yeröffentlic 


1 


an, Soweit bekannt, erfol-t sie nicht. 

Zunächst war sofortirer Waffeneinsntz reren brasiliani- 

sche Handelsschiffe nur freigegeben, wenn sie in feince_ 
nsatz zu Bestim“ 

mugen der Prisenordnune funkten oder sonstige Meldun- 


7 


gen abraben oder wenn sie abreblendet fuhren un! denn 
nicht als brasilianisch erkannt wrcen konnten. 
hin auftretende Zwischenfé 


fen bestätiren einwandfr 


Als Brasilianer berannen, sich nit TImiranstricl 
sehen und zu bewaffne 

Waffeneinsatz 

freirereben, 

‚ " Га) D 

tuf Grand 

scher Kiiste von 

brasilianisches Aft fahrtnini steriun 


rasilinnis: 


an} 
anl sche 


Ausscrung Führers, dass, wenn es 


keine Natelstiche, sondern range Arbeit 


solle, wurde dort bekannte grössere Aktion geplant, 


die jedoch aus politischen Gründen faller gelassen wur- 
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A а مو‎ ad ^ Pest 24 UT " 
de. Gleichzeitig wurd: an 6.1942 nit ٠ل‎ 8+42 


р. Waffeneinsatz cegen brasilianische 
Schiffe neu geregelt, suswartices “nt , das foh!cno 


717 ہے ہہ مم‎ 5 сл ha 44 2 р << ۱ A 1 
zugestimmt hatte, war sich dabei voll in 
-1 ہس‎ ле 2 4 5 سه‎ ^ Bo H r 
klaren, dass diese im Laufe со > Zu /CSzustand 


nit Brasilien führen würde otschafter Hitter hat 


74 4^ cwei Г Р padda : Sëch کے‎ 
атез vor zwei ; TUNC ch bestätirt, 


rcen, bat 
auf brasilianischen Küstenvor- 

zu operieren und etwa 30 (dreissir 3 blei 
2 +. 9042; L.X M Julie 


Vn سا‎ c» 1 ^ ^ 42349253 یې‎ 7 П s 
Entsprechende Anweisung wurde erte 


بے 
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Erklärung von Rechtsanwalt Dr. Sieners: 


depot وسو موم موم اس سے مم سم ند حم اس ت ما‎ c RE  — — وو سے و‎ —À —À 


Hiermit 06012811186 ich, dass der nachstehende Auszur 


= ۸ ЧЕ 1x 
aus den Artikel 


ssenpolitische 


"Das Archiv", Nr. 101 von مه‎ 


abgeschrieben 





ШШ 
ол H0734 - 0033 
Für die achsenniichte bedeutet dieses Land keinen neuen 
Kriersfzerner, da es seine (6 Hilfsquellen länrst, 
cen Dezember letzten Jahres, voli in den 
igten Staaten gestellt hatte und in jee 
der Beziehun- л eine Provinz der Nordanerikonischen Union 


betrachtet werlen musste, 


Über die Berründung, welche die brasilianische Rericrun 


ead‏ ہا 


ihren °chritt gab, verlohnt 


ie sich völlig in dem Rahne: 


Taktik bewerte, 


" Die brasilianische Rerierun: 


4. 
unter 
Хеч с Ara 1 xd ud em z ч 
nach AÀuss.run;/en brasilianischer 1 


Quellen derart konpronmittie: 


keinen "ert lerte. Das Verhalten 
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halten. Nach eigenen brasilianischen Einreständnis tra 


es сет. 


sie einen Tarnanstrich, wurden bewaffnet, führen in Geleit 


amerikanischer 4riersschiffe und beteiligten sich an 


fen geren deutsche Unterseeboote. Das gilt vor 


diejeniren, deren angebliche Versenkung cen Vorwand zur 


Krierserklarune 





Im] 


aeder Nr,119 


Erklärung von Rechtsanwalt Dr,Sieners: 


———À —‏ سے سو یسو 
— — 


Biernit berlaubire ich, dass die nachstehende Urkunde: 


Schreiben von Frau Hannelie v.Poser von 23.11.1945 
„/ he - ^ r 


befindlichen Oririnalbrief 





Hannelie v. 
Ellerbruch 
ck/NE. 


Poser 


ü/Basbe 


Herrn 


1 


Ellerbruch, den 23,.Novenber 5 


Rechtsanwalt Dr.Wolter Sieners 


Da ich den Grossacnir 


nit ihn verwandt oder 


Ich 


Ve 


die Enkeltocht 
Miller (“henalirer 


weren seiner 


2..9 


han `‏ ہہ on V^‏ پس 
FeS procen‏ 


٩ 


جا نا 


Lech, 


nnt und | korres 


mit 


eha 


Li 


gut 


wie 


Kriere einen 


> 


liche B ndlune 


? => T 2 e a ہے وف بس ھی جب‎ 
skirche verwendete 


ہ6 ز 


GE sei 
men. 


Spree удин оа 


waren. 
jt; lichen 


5 : 
Grm پک ک‎ 
NE نلد‎ 69 S US 


с. 
Yinne 


chris 


“irn 


er 


usbruch 


en 


N ٨ о, KRASS e 


Justizrebäude 


Raecer seit Jahren 


verschwz 


kenne, wecer 
Ger Partei 
anrehört habe, möchte 


inert bin, noch 


ER vorbrinren, was Sie 


srwerten könnten, 


0 


һе? 


seinen tode wer 


v Milled, 
n 


wari 


KUTZ 


TOE 


-^ 


петсбој + ہے‎ 


Die Parteis 


wenn sie 


5 
347 2 


zialistischen 


Jbrirkeit im 


un 0 ор 


weiss 
seine Stellun- 
ihn nicht -elan 
Seine Binstei 


besten sein 





ТТТ 


ter bekuncen, der, wenn ernoch lebte, sich nit sei- 
ner ganzen Person für diesen bescheidenen, edeldenken- 
den und treuen Kaneraden einsetzen würde, der weitab 


von jeder Maehtrier und Krierslüstemheit seinen 
ihn übertrarenen Aufraben nur deshalb nicht aus den 


wege ging, um noch zu bessern und zu helfen, wo es in 


seiner Macht ۰. 


Zu allen weiteren Juskünften rem bereit. 


rez. Ha, Poser 


TED Vs Buch, 
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Defense Exhibit No. 


Erklaerung von Rechtsanvalt Dr. Siemers: 


nachstehende Urkunde: 


DÉI 5 \ 
e YLOMCTS j 





سے 


H0734 —00 


Prof, Dr e Robert Scibt 


Esslincon (Neckar), 26 
berstudionrat 


Ulnerstrasse 9 


1 


derrn Rechtsonwalt Dr, 


aus Hamburr 


2,0. Nuernberg, 


Maximilianstrasss 23. 


Anrogung, dic ich sehr bocruesst habc 
ı Darlemuncen oi: 


dann un 


was von 


cut nennen zu wollen, 


otestant. 





à ۷ 


unserer nun fast 5 
kanntschaft be Deum haft an in einer Sauberkeit 
ch DOLL N 4 اب2‎ lici v einer بت‎ 811006276110 
Bekanntschaft, Ich schicke 
- scine Cuete, aber jene 


= em т kk rer - . Р ^ wë? orn " e - 
erste Holl > $ mendiich weit von 727 


jetzt die Anklagebank 


ER وه‎ e 
ET UO- A ueber 


oder auch im Leben meiner 


vertroucnsvmordi:: 
haette. 
der staat aus unserer Primancrzeit, 
T a A 1 я 
DOZICnDUalf/cne 


"oSontliehe 
COGI VLL Кр! 


: 4 
тамар фа 
rerselts 


ungekuenstelt 


itor cin trouver Sohn, uns aber, seinen -“itschuelern, ein vertraue 


13 } x Р خر‎ А 
in inrcr TYDIschen 


manchmal zwischen manchen 


die Stach 
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seiner Persocnlichkeit und ste `. atsıche, dass er fuer die Seinen ein 
Segen war. Durch dio Zeitungen gi; die Nachricht, Herr Racder habe Vert dar 
gelegt zu erklaeren, dass er vor allen fuer die Taten der ihm Unterstellten 
Verantwortung ucbcrnehmen wollte. ie wohl passt das zu seinen ganzen esen} 
Raeder ist cine tief ethisc! , religioese Natur. Ich spielte eben auf 
den Bezinn unserer "Freundschaft" an, Sie ist dadurch entstanden, dass ich 


٩ 


seinem Vater treu war. Tenn nichts anderes teber ihn bekannt waere als diese 


vorbildliche Ethik seinem Vater gegenuchber, so wuerde das allein schon den F 
eines Charakters sichern, Auch soin Vater war cin tief religioeser nn, ur 
auf vio vicle mag es in den bewerten und irrenden Zeiten vorbildlich und ere 
ziohorisch cerirkt haben, wenn in unserer Heßmatstadt Gruenberg i. Schl. dex 
Vater nit seinem hocher und hoehcr steizenden Schn Sonntag fuer Sonntag zur 
Kirche geschritten./ Ап Herrn Gressadmuirals Fanilientische wurde, auch wenn 
Gaeste аттоѕепа waren терсЪеЪ: "1 лла, Herr Jesus, sei unser Gast und segne, 
was Du uns bescharet hast",- “ie .anches koennte unser gemeinsamer Lehrer, í 
nunnchr fast 9Ojachrize Prof. seder, in dieser Hinsicht erzachlen, wen 
er dio letzten Eroicnisso des Krisscs ucberstanden haben sollte, 
Herr Grodsadmiral Raeder wa verhielt sich stets unpolti 

ben wohl nicht 

chen, 

der elterlichen ''ohnun:;: begonnen hatte. Wenn dort im resellschaftlich 
mensein das Gespracch zum Politischen tendierte, rief der Vater rewoohnlich: 
"Keine Politik", ~ Das war schon 1918 so. Kummer genug mag es ihm wie uns al 


len gemacht haben, wenn hindurchsickerte, dass sich so viel Schlechtes mit 
L^ э و‎ 


Politischen verband. aber cine Instanz dafuer war er nicht, = das war die Tr 


dition des Of d 35 ist das anso besser verstaendlich, wenn man bedenkt 


dass der Nationalsozialismıs nicht von vorn herein die einheitliche boese Er 
scheinun: var, als Cio sie heute у г uns steht. Die Geschichte wird diosen ‹ 
punkt orhserten, Dic Zroortorunz .iosor Frare ist eine Philosophie fuer dox 


Durchfuehrun, ich nich schr wol eh auf das Urteil des Auslandes 





ja auf das Verhalten дег 31515 


die sicher auch von dem 
ren, als der Durchsch 


ger der Verbrecheris 


uebrigen nicht eben sehr inte] 


antwortlichen Oeffentlichkeit abzuschlic 


lichsten Schueler der auf eine 


war, konnte ni 


ak) 


singen die furchtbaren 


ein mmm wie Raeder wollte sein 


Ein Berichterstatter cab kwerzlich 


Unglueck zefuchrt 06 


‘edacht b 


Ich № 


scheinlich ein 91: 


Das Месг, das Wasser, 


nach dem er angetretc 


te ich, dass 


р d © 
Raeder war conu 


stztict, 


“erden die violen nicht sprechen, 


kapituliert 


traten, Nachhuclfountorricht in f 


len crhielten. otto 


ہ٦‎ 


setzrebung war auch hier пісі 


wenn er hocrtc, 


er ein. Hoffentlich ist 


juedische Herr ein, cor ihn schr? 


versucht worden, und cr wandte s: 


jener dankte dem 


habe, auszucruccken, 


gente ..enschen waren, in 


Denunziaticn hin o^ 


aurer 


guet! 


m Zlomentarfaccher 


Cin solcher 


٩ (^ ° S (rw YT ч 
jb. Gegen ihn rraren will 


:4 diese 


i 


schen Staatsmaenner sel^st berufen kc oonnte, 


mohr crfuh: 


tercrunde verlief, frueher und 


. Es ist erstaunlich, wie dichi' sich cic T: 


alsozialisto cbrleich sie in allem 


ntun, 
ihren Tun von der v 


ssen verstanden. Einer meiner zutrauü 


en nur با2‎ Stunden cincespe 


und erlitten ha 


A 


das Netz zuceschnuert ware 


verlassen. 


‚“aenner i 


ACrri 


hr 5176 


— freudi Freude zu machen, 


lencn er welche hat? Racder de 


е 3 „nt, 
renacht Go 


hatten, wenn sie Zivilstand 56 


bessere St 


antis sein koennen? Dic Gee 


ann 
o dal 


Gesetze hi nauss 


och vorhanden oder reift der Gruenherger 


kuerliche Vcberzri 


orhalb an Raeder, dor ihm sofort ha 


ich kein anderes Mitt 


Kranz am Grabe Ihres 





Vaters niederzsclest," - 


wie viole andere mo 
Ich uebersebe Ti 
zu treuen Haendcn, 6 


admiral, was auch kommen 


werden іх 


ہے 
3 


"nen hochvere irter Kerr 


Thre Taetickeit 


vorzueclicher “ochachtung 


„usfuchrunsı 


n + Gross 


H 


dic Kraft finden, cs zu tragen. Meine Gedanke: 


orcobenor 





Racder №. 121 


Erklaerung von Re htsanwalt Dr. Sieners: 


Hierait beglaubige ich, dass der anliegende Auszug 
aus 

Dis te, 
richtig von der Fotokopie abceschrieben ist, welche 
die .inklazebechoerde der Verte “digung in Dokunenten- 


raum der Verteidiger zur Ver“uerunz gestellt hat. 


Nuernberg, den 2C. April 1946. 


(Dr. 7. Sieners) 


۵۷ 





Nationalsozialistische und christliche auffassungen 

sind unvereinbar, Die christliche:. Krichen bauen auf 

Menschen auf und sind bemmeht, 
weiter Teile der Bevoelke- 


rung zu erhalten, denn nur so koennen die christlichen 


Kirchen ihre Macht bewahren., Deu сесепаефег beruht der 


N 
1 


آ 
te‏ 


(Nationalsozialisms ) auf vissensc.aftlichen Fundamenten, 


ملف 


y 


nicht in seiner bàindheit v 


lissen von seinen 


1. 


von vorne 


dies ise 


rlicherwe 
muehungen der Pfarrer. "onn also unsere Jugend kuen 


cinmal von diesen Christentun, dessen Lehren weit unter 


iil 


1 


den unseren stehen, nichts mehr cr 


Christentum von selbst verschyrinc 


Tenn wir N. (Nation ‚zialisten) von einer Cottrlacubig- 


keit sprech dann verstehen wir unter Gott nicht, vie 
die naiven Christen und ihre gei- lichen “utzniesser, 


oin menschenachnliches esen, das irgendwo in der 
Sphaere herunstizt, 

3 ." e H . = е . . . . . $ e H ٠ . 

Aus der Unvercinbarlcoit n. und chr, Avffassunge 


dass einc Stacrkung bestehender u jede.Forderung ent- 


۵ 





سیر 3 


stehender christlicher Konfession n von uns abzulehnen 
ist. Ein Unterschied zwischen den verschicdenen ch 
ist hier nicht zu nachen. 
Grunde ist daher auch der Gedanke einer Errichtung einer 
ev. Reichskirche unter Zusammens ` Luss der verschiedenen 
ev. Kirchen endgueltig aufgegeben worden, weil die ev. 
Kirche uns genau so feindlich gegenueber steht wie die 
katholische Kirche. Jede Staerkunr dor ev. Kirche wuerde 
auswirken 

Zun ersten "alo in der deutschen Geschichte 

bevusst und vollstaendir iio Vo! fuehrunr selbst 
in der Hand, :it der Pa 


: 8 T 8 x 
ango scl ۱108617 ۷ [7102601130۸01۸1 па СТ" LC nrcr 


der deutsche: 


Alle Linflues 


ausreuchto Volksfuchi ig ccintraechtigen oder 


Nur dic Reichsfuehrung 
tei, ihre Gliederun 
aben oin Recht zur Volksfuchru: 


lichen Linfluesse der Ästrologen 


gen Schwindler auszeschaltet una lurch don Staat untcr- 


drucekt werden, muss auch die Ejnflussmoo[ lichkeit 
Kirche restlos bescitigt 1 

schehen ist, hat dic 

auf dio cinzclnen Volk 

und Reich 


, Bormann. 
Peichsleiter. 





Racler Nr. 122 
Defense Exhibit Мо, ٠۰. 


Erklaeruns; von Rechts 277-3116 jr, 


Hiorait beglaubigc ich, dass die nachstchenden 


Urkunden; 
Bricf dcs „arino-Vernflegungsantsvorstcher if. 
Erich Katz, v i 22. ИсусыЪех 1915 
und zrei Schreiben von Grossadriral Racder 
vou 6. Januar 0 
von den in ncinoz Busitz "ofindlichen Criginalbricf 
des Borrn Kotz und den nvsaricil boglaubizton Kopien 
der boiden Schreiben Raecers richtig abgeschrieben 


sind. 


Nuernberg, den 1). Maerz 46 


| 
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Ficnsburc, den 22. Novenber 19h 
Recpschlaezerbahn 9 a. 


Sehr verchrter 


Grossadıi 

ich Ihnen 2 Schrei! 
admiral Raoder von 6. Januar 19%. 
stellen, cas 
Befehlshab 
Denn das d 
Anlage hactte Herrn 
Stellung kosten 57. 
stuecke ucber seine 
admiral 


hat mich vor 


bin 


A 


flesungsantsvorstcher i.R. 





ши 


Der Oberbefehlshaber Berlin ` den 6. Jan. 1910 
der Kricesnarine | г | 


den 
Warincverpfio rungsantsvorstehur 
Erich Katz 


2 


песн 
chlaos eroan 9 а 


Horr Katz} 
sabe von 17. 
crdisung der treuen Dienste, 
und Frieden geleistet haben, 


d ch VC > rst 1, 3 ~ 
ic! ollos Vorstaondnis ass 


erson alle Erleic.terungsnassnahnen zuteil wer- 
ausnahuen erreicht werden koennen, Ur 
stuctzen, fuc;o ich das snliegonde von mir 
fucrvrortuncsschreiben b dessen Benutzunz 


in einzclnon Fall ich +hnen anheinsebe,. Ich selbst rmensche 


Ihnen 


Ori. i 


Dezember 1915. 
Dr. jur. raul Steffen 


Notar. 





шш 


Der ‘berbefehlshaber Berlin 7 
der Kricgsu Tirpitzuf 
Dor Marineverpfle ungsantsve. steher 
Erich К 
Flensburg, Recsxenschlaegcrbahn 9 a, hat von Januar 1892 an, 
vnd zuletzt ale Kompagnic-Feldwebel, militae- 
Nicnste kei der Marino geleistet, Anschliessend hicr- 
Militacranwaer+er zum iiarincboanton (Verwal- 
sinspoktor) srnannt worc:.n und hat weiter in verschiede- 
Stellungen, zuletzt als . »rincvorpflogunt(sasatsvors tenor, 
zu sciner Pensionierung im Jahre 1932 der liarine 7۰6. 
ncdischen Eltern stamt, 
Nichtarier. Bei seinen Fintritt in die Mari 
evangelischen “onfession ucbor;« 


evangelischen Kirche an onoort., 


sich wachrend 06 


auf fassunr aoin 


S cine 
cwiescn, 
besonderen Leistungen und 
Katz in 
frucheren 
Marincanzchoeriren besonderr 4 


terunssmassnehmen zuteil wer. zu lassot 


arier in besonders begruendeten Facllen zugestanden werden 





koennen, Insboso 


11۳۵ 


H0734-0051 


dere bitte ich ihn vor jeglicher In- 


fanierung zu bewachren. 


Ori ginal 


gez. Racder 


Grossadmiral, Dr. h.c. 


ss die vorstehende Abschrift mit dem mir 


٩ 


wocrtlich uebereinstimnt, beglaubire ich hierdurch. 


onsburg, den 27. Dezember 1915 


Dr.iur. Paul Steffen 


Notar 
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Erklärung von К 


nn مت‎ nn یہ سم‎ RIA e pr nen t 


5 


von сеш 
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H0734-0053 


ierichstr, 


ross am 


von Rac 


Mo pen 


und 3 


ter, Herr 
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H0734-0054 


ecsteckt. Durch Fürs] 


noch nech "ng 


24 „/ 43 Interna ¢ 


lcbt > ~ - + mas элү 
ke MI х M ر‎ Wil اتا ےہ له‎ 


بي چیه سل بر "ot‏ 
انا لت سه لد لد اد 


2 Contam 
à. ТАСОС АД 
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H0734-0055 


Srklärung von kcchts 


مس سو سم مت سم — ووو ټوو ووو ست — سو nn‏ | 


مز اس سیک مو ہے ME‏ بس 2 — 
nechstehc LU‏ 
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H0734-0056 
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H0734-0057 
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H0734-0058 


crne 
wurcen 


te sich in 


stellt. Grulciter 


aoinor Politik vernntwortcn 


ac:015101 


с GGG, 


Cie lIniti- tivo 


N J - 
Gloss 


Try 
— مق سا‎ Е 4 
, UO verschicaeencn 


S luc S 
und cuch 


“ah 

Lol e CE 
useosctz 
MANE 9ا‎ OG 


wer 


uriverdachtigex 


^Y 


oidosstatilicher 


^ سه 


SORGEN 


р m ک‌پښت ہا‎ a 2155. 2 E 
rschrift übereins 


timmond: 





H0734-0059 


«nl s 


و دا db‏ 
(للدغا دلا دنا 


IE NER» 





Rededer Nre 125 


Erkleerung von Rechtsenwelt Dr, Sieuers : 


TU T موجه سه سه سه سه وو‎ О i QUO Qui هرمو‎ Gal S) Say وو‎ SU Ok Oi ons Si ور سر‎ td Sb ار‎ wes es xO ap کے سموسمواو‎ 


Hiermit begleubige ich, dcss die nachstehende 
Eidesstettliche Versicherung von 
Dr. Otto Gessler, Reichsminister &eDe 
von ll. pril 1946 


richtig von dew mir vorlisgenden Original ebgeschrieben 


Nuernberg, den 22, ¿pril 1986. 


( Dra We oieuers ) 


۱ 


H0734-0060 
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URNr. 296, H0734-0061 


Lidesstettliche Versicherung. 


Heute, den elften spril eintcusendneunhundertsechsundvierzig 


ll. „pril 1946 

erschien vor uir, br. jur. Wilhelm R u h 1 , sutsgerichtsret 
&.0., tls lien bestellten Vertreter des Netores Justizret 
Theddtcus Much ldorfcr in Weiler in sllgecu, in 
dessen „utsreeuuien dtselbst ; 

Herr Dr. OttoGe sg ler , Reichsninister 

=.0. in Liüdenberge 
dessen Persoenlicnkeit wir besteetigte, die nir persoenlich 
bekennte Noterengestellte Freeulein Luise Murr in Weilär im 
„llgeeu, 
Der Erschienene ersuchte nich wu die „ufnahue einer eides- 
stettlichen Versicherung gene € 24 „bsetz 2 der Reichs- 
neteroränung von 313,531 1937 zun Gebrauch vor dem „lliierten 
Gerichtshof in Nuernberg. Die eidesstettliche Versicherung 
soll den Verteidiger des dort engeklecten frueneren Gross- 
tdnirels Dr. Erich Rueder neculich dem hechtsenwelt Dr, 
Siemers dienen. 
Deugemeess beurkunde ich dea Lrklecrungen des Erschienen 
gene&ess, wes folgt : 
Ich, Gessler, kenne den frusheren Grosseduirel Dr. Recucr 
persocnlicu seit etwa Mitte der Zweuziierjehre, 615 ich Reichs- 
wehrminister wer. Recdcr wer dtnels Inspekteur des Bildungs— 
wesens bei der Merine, Ich habe Beien Stets els einen Menn 
von untedeliger, ritterlicher Gesinnung, als einen Pflicht- 


menschen kennengelernt. Zum Gegenstend der unklege weiss ich 
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H0734-0062 


Reeder het mich, els ich nech meiner Entlassung sus der Haft 


der Gestepo iu Maerz 1945 im Hedwigkrenkenheus in Berlin leg, 


wiederholt besucht und sich euch um meine Heimbefosrderung سوت‎ 


muent, dé ich krank und voellig entkraeftet wer. Ich hebe ihm 
dabei euch von der nir zuteil gewordenen Misshandlung, insbe- 
Sonüere der Folterung erz&ehlt. Er wer derueber sichtlich ueber- 
rascht und expoert. Er seste, ег werde des dem Fuehrer melden, 
Ich bet ihn sofort, des zu unterlassen, wer mir doch vor der 
Folterung gesegt worden, und zwar offiziell, elles dies gesch ehe 
euf eusdruscklichen Befehl Hitlers. Zudem wusste ich gengu, dass 
ich sofort wieder verheftet werden wuerde, de ich bei meiner 
Entlassung den bekannten kevers unterschrieben hätte, und 

nieht einmel eine Bisteetigung meiner Heft erlengen konnte, um 


eine Fehrkerte zur Heimreise zu erhelten, 


Von geheiuen kuestungen bei der Merine ist mir weder waehrend 
meiner 4:tszeit noch nechher etwas beksuntgeworden. Fuer meine 
smtszeit ( bi Fenutr 1968 ) weere Grossedmirel Reeder such 
1icht verentwortlich, weil er demels nicht Caef der Merine- 


leitung wer. 


Zur Zeit des netionelsozielistischen kegimes wurde ich von 
meinem frueheren Ressort teils ignoriert, teils geschnitten. 

Zu den wwnigen „uSsnehuen hiervon zehoerte euch Dr, Reeder, Er 
het nich u.&. vor 1939 üreimel zu نم ناه‎ Besuch tuf dem Kreuzer 
“Nuernberg " einseleden, obwohl ich zweimel ebeesegt hatte, Bei 
deu Besuch in Juni 1939 kem er selber nech Kiel, um mich zu be- 
27168567. Dabei unterhielten wir uns auch ueber die politische 


Lege. Ich acusserte die Befuerchtung, dass ein ıngriff 





cuf Polen den curopecischen Ärieg bedeuten wuerde. 

Reeder erkleerte bestiamt, ег halte es fuer &usgeschlossen, 
desg Hitler Polen engréifen werde. شد‎ єз specter doch dezu 
kan, erkleerte ich mir dies Gereus, dess Hitler єз liebte, 
euch dic hoechsten iiiliteers vor vollendete Tetsechen zu stel- 


len. 


Nechdem ich tuf die Bedeutung einer cidesstettlichen Versicher- 
ung hingewiesen worden bin, versichere ich hiernit en Eides- 
Stett die Richtig«xcit meiner vorstehenden „ugeben und versichere 
gleichzeitig en Liuesstett, dass wir nichts bekennt ist, wes 

der kichtigkeit vieser sngeben entgegen Stehen koennte e 

Die sosten dieser Urkunde uebernehüe ich. 

Vokgelesen vou wotervertreter, von бып beteiligten genehmigt, | 


und cigenheendig unterschrieben : 


gez. Dr. Otto Gessler 
Reichszinister &.D. 
Dienst 516561. 
E62. Dr. Runl, „uütsgerichtsret 


t.D., wotervertreter 
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SUPPLEMENTAL DOCUMENTS FOR THE DEFENDANT RAEDER, 


Raeder Nre 126, С = 75, & Raeder №. 127, 
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open court 


evidence, 


pes publicr é n? pre: 1 
وړ‎ ۷ - 22. GAN cit П } 6 á 2 ) 5 57 17 
tion devant le tribunel 


Yon A. X‏ لہ 
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которая предста: 
горая предоставлена 


качестве доказа тол пета 
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I certify that none of the documents included herein 


have been denied by the tribunal am that this document book 


examined ‘ith the rrosecution in accordance with 


A 


of "he tribunal dated 4 Avril 1946. 


Je certife cu’aucun Aes documents ci-inclus n’a été 


contesté par lo Tritum 1, et -ue ce livre de 4oeurents £ 3+6 


enzrins rer le Ministére Public suivant les règles du Tribunal, 


A Avril 1945. 


Ich hrstsctire, Nass keine der hicrin entheltenen 


Dokumente vom Gerichtshof rhpe!ohnt wurden und cess 6 


im mit der Anklerevergretune Nurch- 


eh, e 


jebereinstirmun: mit der Ertscheidune 8 


1. April 1946, 


3 


کچھ ا 
CT Тү‏ 


Counsel 


te 2 ’avocnt 


Unterschrift des Verteinigers., 
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Erklaerung von Rechtsanwalt Dr. Siemers: 


Hicrmit beglaubige ich, dass nachstehende 


Eidesstattliche Erklaerung des 


Herrn Marine-“ekan Ronneberger, 


“‘filhelmshaven уоп 12, April 191,6 
richtig von der mir vorliegenden Originalurkunde 


abscschrieben ist. 


N uernberg, den 26. April 1946, 
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№. 227 der Urkundenrolle fuer 1916, 


I, Ausfertigung 


Verhandelt 
zu "ilhelmshaven, am 12, April 1916 
Vor mir, dem unterzeichneten Notar 
in Begirke des Oberlandesgerichts Oldenburg, i.0. 
Dr. jur. Johannes Arkenau 
mit dem Antssitze in Wilhelmshaven, Gockerstrasse 77 
erschien: 
der evangelische Dekan im Deutschen 
Minenraeumdienst Fricdrich August 
Ronneberger, Wilhelmshaven, 


- mir von Person bekannt - 


Der Erschienene erklaerte: 


Ich versichere an Eides Statt, nachstehende Erklaerung 
nach bestem Wissen und Gewissen abgegeben zu haben, Ich 
bin davon unterrichtet, dass die Urkunde als Affidavit 
dem Internationalen Militaergerichtshof in Nuernberg 
vorgelegt werden soll. Es ist mir bekannt, dass die vor- 
saetzliche oder fahrlaessige Abgabe einer falschen 
eidesstattlichen Erklaerung mit schwerer Strafe bedroht 


ist, 


Ich, der evangelische Dekan im Deutschen Minenraeum= 
dienst Friedrich August Ronneberge г, kenne 
Grossadmiral Dr, phil,h.c, Erich Raeder seit ueber 30 


Jahren, Im Oktobor 1915 wurdc ich zum Befehlshaber der 


5h46 
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AufXlacrungsschiffe, Admiral ve Hipper, kommandiert, 
dessen Stabschef Korvettenkapitaen Raeder war. Schon 
damals konnte ich seine bemisst christliche und kirch- 
liche Haltung feststellen und daran hat sich all die 
Jahre hindurch bis zur Gegenwart nichts geaendert. Ich 
habe diese Einstellung immer wieder beobachten koennen, 


wenn ich dienstlich mit Grossadmiral Raeder zu tun hatte 


ENT ; : be Жуу. я 
oder wenn ich in seinem Hause in erlin verkehrte, Es 


war, um nur ein Beispiel anzufuchren, in der Raederschen 
Familie eine Selbstverstacndlichkeit, dass zu den Mahl- 


1 " 


zeiten gebeten wurde, Auch als dor Nationalsozialismus 
die Regierung uebernahm, blicl Grossadmiral Raeder der 
Offizier und сег Mann, dcr furchtlos und treu zu sei- 
nem Glauben stand, ir wollte von allen Neuerungen auf 
dem Gebiet des “laubenslebens nichts wissen. Als die 
Partei auch die Totalitaet ueber die Kirche beanspruch- 
te und ihr wahres Gesicht zu zeigen anfing, entwickel- 
te sich der Kirchenkampf. Seine eindeutige Stellung- 
nahme kennzeichnen die orte, die er am 1.12.37 an einen 
Marinepfarrer richtete:"Es wird nicht Ihre Aufgabe 

sein, in der Kriegsmarine einen kirchenpolitischen Kanpf 
zu fuehren, noch ausdruecklich auf die durch den Na- 
tionalsozialismus entstandenen Geistesstroenungen der 
Zeit einzugehen, Verkuendisen Sie als Geistlicher 
Christus, aber mit allem Ernst und ohne Konpronisse. 
Werden "ie nicnals muede, das zu tun." 

Eine weitere Stellungnahme, dic diese Haltung unter- 
streicht, crfolgte auf cine Rede Hitlers, die dieser 

am 17.8.39 in Hamburg gehalten hatte. Grossadniral Rae- 
der erklaerte: "Die in der Wehrmacht vorhandenen christ- 


lichen Einrichtungen sind dienstliche Einrichtungen. 
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Ich kann eine nach aussen zur Schau getragene Abkehr 
von ihnen nicht dulden, d.h., den Austritt aus der Kir- 
che, Ich kann es auch nicht billigen, dass solche Fra- 
gan an Aussenstehende herangetragen werden, auch nicht 
an Fuehrer oder Vertreter der Deutschen Glaubensbewegung. 
Teilnahme der Soldaten an Veranstaltungen der Deutschen 
Glaubensbewegung ist verboten." 

In einer Offizicersversammluns in Wilhelmshaven betonte 
Racder, dass cr sichs verbitte, dass Reklame mit Kir- 
chenaustritten gemacht wuerde, Irfuegte hinzu, dass 

er evangelischer Christ sci und bleibe, Dieses Be- 
kenntnis wurde in Offizierskreisen sehr stark disku- 
tiert, Bei dem christlichen Teil der Offiziere trug 

es dazu bei, dass ihnen der Ruecken gestaerkt wurde. 
Der nazistisch eingestellte Teil der Vffiziere sah in 


dieser Aeusserung Raeders cin Anzeichen, dass er fuer 


eine nationalsozialistisch eingestellte Marine nicht 


der richtige Mann sei, 

Inzwischen liess die nationalsozialistische Partei 

die Katze immer mehr aus den Sack. Ihre wirkliche Ein- 
stellung gegemueber dem Christentum und der Kirche trat 


nunmehr ganz offen zu Tage. Die We 


o 


р 


sollte liquidicrt werden. ‘enn Crossadmiral Raeder nicht 
gewesen waere, so waere das auch gelungen, Dass die Ma- 
rineseclsorge und auch die Heeresseelsorge geblieben 
sind, das, ist Grossadmiral Racder zu danken, Er be- 
harrte auf scinen christlichen Standpunkt, er liess sich 
durch keine “assnahmen beirren (wie er, so handelten 


73-2 


auch General v, Fritsch und General v, Brauchitsch als sie 


noch fuehrende Maenner des О.К», waren.) 


Fuer Grossadmiral Racder war cs sehr schwer, gegen die 
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e bh > 

Verfucgungen des ,لام0‎ anzugehen, oder die Verfuegun- 

gen nicht in dem Masse, wie sie beabsichtigt waren, zur 
` Durchfuehrung gelangen zu lassen, Das О.КИ/!. stand voel- 

lig unter dem Einfluss der Partci, insbesondere dem der 

mephistophelischen Persoenlichkeit Bormanns, der die 

Rolle der grauen Eminenz spielte und dessen Anordnun- 

gen lakaienhaft ausgefuehrt wurden. Bormann war der 


ausgesprochene Gegner des Christentums und der Kirche, 


In Bunde mit ihm arbeiteten Himmler, Goebbels, Rosen- 


berg, die Gauloiter, die unterstellten Kreisleiter und 
die Reichsjugendfuchrunz sowio General Reinecke. Nur 
wer diesen Kampf 12 Jahre hinimvei: mit erlebt hat, kann 
Bild davon machen, wie schwer die Lage der 
Wehrmachtskirche gewesen ist. Der erste schwere Angriff 
tigkeit der liehrmachtpfarrer war deren Aus- 
schaltung bei der Vereidigung der Soldaten. Weiterhin 
wurde den Pfarrern verboten, die militaerischen Unter- 
kuenfte (Kasernen und Fliegerhorste) zu betreten und in 
ihnen Gottesdienste abzuhalten, religioeses Schrift- 
tum zu verteilen, die Ängchocrigen der Gefallenen und 
Verstorbenen zu benachrichtigen, dem Benachrichtigungs- 
schreiben einen scelsorgerlichen Inhalt zu geben, die 
Bekanntgabe der Gottesdienste zu veroeffentlichen, die 
gefallenen Feindflieger zu beerdigen usw. usw. 
Das О.К. vorfuegtc ferner, dass jeder Wehrmachtpfarrer 
vor seiner Eins 
geprueft werden muesste, Man wollte durch diese Mass- 
nahme den Nachwuchs der Pfarrer ausschalten, Grossadmi- 
ral Racder liess jeden Fall untersuchen und er verfueg- 
te trotz Ablehnung durch die Partei die Einstellung von 


Marinepfarrern (Fall Finke, Fell Poctasch, Fall Flei- 


549 
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scher). 


Im Jahre 1912 msste auf Veranlassung der Gestapo 


gegen einen “arinepfarrer wegen Vergehens gegen das 
Heintueckegesetz ein Feldkriegsgerichtsverfahren ein- 
geleitet werden, Bei der Gerichtsverhandlung wurde 
festgestellt, dass ein zweiter Marinepfarrer als 
Soitzcl der Gestapo gearbeitet hat. Der angeklagte 
Marinepfarrer wurde freigesprochen. Der Oberbefbhlshaber 
bestaetigte das Yrteil und er verfuegte gleichzei- 
tig die sofortige intlassung des Gestapoazenten aus 
der ldarinepfarrerscicft. :c^n erer nilitaerischer 
Befehlshaber wuerde diese Haltung тедеп die Partei- 
stellen und gegen die Gestapo gewagt haben. 

In gleicher Weise kamen Verfuegungen des Fropaganda- 
ministeriums nicht zur Durchfuehrung. 

Auch die Betreuung der Hinterblicbenen der Gefalle- 
nen wurde durch den Marineoberbefehlshaber anders ge- 
handhabt als es das DR, befohlen hatte. Jeder Fa- 
milie wurde das mit cinem Begleitschreiben von mir her- 
ausgegebene Trostbuch: ese und fielen vor dem Feinde 
....zugeschickt. Auf 1:861 des Oberbefehlshabers 
warde in dein Anschreiben der Satz aufgenommen: "Die— 
sen schweren Verlust im Glauben an Gott stark und 
tapfer zu tragen, moechte beiligendes Trostbuch Ih- 
nen helfen." Auch die weitere Betreuung der Hinter- 
bliebenen lag dem Oberbefehlshaber an Herzen, Zusam— 
men mit seiner Frau hat er sich, obwohl die Partei 
eifersuechtig darueber wachte, der Witwen und Waisen 
besonders angenommen. 


Grossadmiral Racder hat niemals befohlen, dass die 
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Goebbclsche Verfuegung побег dic Beerdigung feindlichcr 


ger durchgcfuchrt wurde. Ich habe bis zuletzt deren 
Beisetzung in der ucblichen Weise vorgenommen, 
Die christliche und kirchliche Haltung des Grossadmirals 
war nicht nur in der Wehrmacht, sondern auch in wciten 
reisen in der Bevoclkerung bekannt. Die kirchlichen 


Kreise sahen in ihm ihren Boschuctzcr und Focrderer. 


у 


in zarteikreisen war er deshalb unbeliebt, Insbesondere 
wurde er bci “it 1 zwar aus dessen naechster Un- 
gebung verdacchtict. I ;iocsen Haltung ist 
er auch Hitler sczemueber nicht cinen Schritt zurueck- 
gevichen, in scincn Vnterrecun, cn nit ihn hat er aus sei- 
nem evansclischen Glauben keinen Hchl zcnacht. Er hat 
ihn in Kenntnis gesetzt, dass cr sonntacglich 
dienst toilnohne und nicht davon lassen werde 
боп neutestamentlichen "ort:"Ich 
Evangeliums Jesus Christus nicht." In ucbrigen 
seinen Toten it dem "orte Martin Luthers 
man nicht nit Gewalt vri- 


BSrlonntnis der ahrheit. Keh- 


cntsc 
Vorstohondos *rotokoll wurde vorgelesen, von den 


nenon gcnohnigt und, wie folgt, unterschrieben: 


cc 


607, Friccrich Ronneberger 
coz. Dr. jur. Johannes Arkenau 


Vorstehende Verhandlung wird hiermit ausgefertirt und den 

evangelischen Dekan im Yeutschen \iinenracumdienst Fried- 

rich August Ronneberger in .ilholsshaven, erteilt. 
"31helnshaven, den 15, April 

196. 

Хоѕіспгосћполе: 502. Dr. jur. Johannes Arkenau 

dert: 3000.- БИ Notar 

Gebuchr Far. 13 РКО lo/lo БМ 16.—- 


Unsatzstc ucr 


kenau 
Notar. 





Dokument С = 75/US 151 


Geheime Kommandosache 


Oberkommando der Wehrmacht F.HeQue; den Delles 


Chefsache 4 
Nur durch Cffizier 
0,K.Ms 
I op, 280/41 
Eing. 10.3.41 14 Ausfertigungen 
Anlagen: „/% 2. Ausfertigung 
Weisung Nr, 24. 


— لے 


ueber Zusammenarbeit mit Japon, 


Der Puehrer hat fuer die Zusammenarbeit mit Jopon 
folgendes befohlen: 

Das Ziel der durch den Drei-iliaechte-Pakt begrucnieten 
Zusammenarbeit muss es sein, Japan so bald wie moeglich 
zum aktiven Handeln im Fernen Cstcn zu bringen, Starke 
englische Kraefte werden dacurch gebunden, dos Schwerge= 
wicht der Interessen der Vereinigten Staaten von Amerika 


wird nach dem Pazifik abgelenkt, 


Die Erfolgsaussichten fuer Japan werden angesichts der 
noch unentwickelten Kriessbereitschaft seiner Gegner un 
so groesser sein, je frucher es zum Eingreifen Коми» 

Das Unternehmen "Barbarossa" schafft hierfucr besonders 


guenstige politische und militacrische Voraussetzungene 


Zur Vorbereitung, der Zusammenarbeit ist cs crforderlichy 


die japanische Vehrkraft mit allen lütteln zu stacrken. 


/ 
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Hierzu ist von den Oberkommandos der wehrun chttoeile 
"uenschen auf Mitteilung deutscher 
Kricgs= und Kanpferfahrungen und Unterstuctzung wohzw 
wirtschaftlicher unà technischer art in v passender 
und zrosszuegiger Weise zu entsprechen, Gegenscitig 
keit ist erwuenscht, darf aber nicht 6 Verhandlungen 
erschweren, Im Vordergrund stehen hierbei naturger 
icon japanischen antraege, die sich in kurzer 
а 


lie Kriegfuchrung auswirken koennen, 


In besonderen Pa wellen behaclt sich der Fuchrer Cie Ent 


Ves rn ет A e a 
ler aric5;smarinc وناد‎ 


Hicrfuor zelten Solgende Richtlinien: 
Zicl dor Kriessfuchrung ist heraus- 
and. resch nicderzuzwingen und. 1 
len Kriege he vauszuhel teno 


4 


Ar Osten weder politische 


wirtschaftliche Intcresscny 


senjopanische „bsichten 


!cutsculand im По 
se lasson os besoncers angez ict erscheinen, 


starke japanische Kracfte zu gleichen Seck auszuscte 


зоп. Daneben ist jede Unterstuetzungsnocz! 


fuor den 2eutsehon Handelskrics auszunuctzcne 


Japan Cicjenigen Gebicte an sich bringt, iic 


fucr dio Fortsetzung des Krieges, besonders, wenn 
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die Vereinigten Staaten eingreifen, braucht, Kaut- 
schuklieferungen muessen ouch nach Krie sseintriit 
Japans durchgefuehrt werden, da fuer Deutschland 
Lebensvichtige 
Die еспе von Singapore als Schluessc ‚stellt 
Englands im Fermen Csten wuerde einen entscheidenden 
Erfolg fuer die Gesautkriegfuehrung der Drei-inechte- 
bedeutene 
Ausserdem sind Angriffe auf oan ere Stuetzpunkts, 
der englischen der amerikanischen Secimacht nur, 
Krie5scintritt USA nicht verhindert werden Етп = ge- 
eignet, das dortige liacht-Systen ces Ре 70008 zu cre 
schuettern und, cbenso wie bein Angriff auf Cie Sccvore 
bindungen wesentliche Kracfte jeder art zu binden 
(Australien). 
Ein Zeitpunkt fuer den Beginn operativer Bespx cchungen 


tLimene 


laesst sich noch nicht bes 


le )In den nach cen Drei-llacchte-Prkt zu bildencen mil 


% улл يم د ٦م دم 5 يہ گ ہے ہے‎ ha Taran y 
Kommissionen sind lediglich solche Fragen zu 
ESS ст 


c 


die glcicherweise dio droi betciligten Macchte angehene 
In erster Linie werden dio aufgaben des 

hierunter fallen. 

Festlegung im einzelnen ist Sache der "Hauptkom 
unter Mitwirkung des Oberkommandos dor Wehrnachte 
Ueber das Barberossa-Unternchmen darf боп Jepanern gen 


1 


genueber keinerlei Andeutung 5 t verdens 


des Oberkonmandos Cer Wehrmacht 
Pas Ko %-% 
die Ri 


Unterschrift 
Korvettenkapitacne 
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Verteiler; 
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Raeder No. 127 


AFFIDA 


Ich, Viceadmiral Walter Lohma n و‎ Hamburg, zur Zdit Nuernberg, 
nehme hiermnit cine Derichticung meiner 
von 9, April 1936 vor, und zwar bezueglich Affidavit II auf Seite 2 


uter II, letzte Zeile. Ich gebe diese Berichtigung ausdruecklich unter 


meinen Eide abs 


An der angefuehrten Stelle habe ich geschriebens "Deutschland besass zur 
Zeit des Flottenahkommens von 1935 3 fertige Fanzerschiffe mit zusammen 


30 000 Tonnene" Bei Abfassung meiner eidesstattlichen Erklaerunz war ich 


5 


der Meinung, dass dieser Satz richtig sol. Durch Herrn Dr, 5 


lomer der 


dieses Affidavit vorsorglich zur Nachprue ig Пегги Grossadmiral Наедег 
vorlerte, ist mir jetzt mitgeteilt worden, dass die 3 fertigen Panzer- 
schiffe zusammen nicht 30 000 t Tonnage haben, sondern ca. 3, 000 t, 


da das eine der Panzerschiffe, naemlich der "Graf Spec", дег erst 
3 3 


am б, Januar 1936 in Dienst gestellt wurde, waehrend des Baues vere 


eroessert wurde und statt 10 000 + ca, 13 = ll 000 t hat, 


Obwohl diese Zahl das Cesamtbild nicht veraendert, hielt ich mich 
nach Ruecksprache mit Ferm Dr. Sicmers fuer verpflichtet, die 


Korrektur vorzunehmen, 


Dementsprechend ist auch die Zahl auf Seite 3 meines Affidavits II 


um die genannten ہا‎ 000 t zu veraendern, also die 





H0734-0079 


aie Zahl 30 000 in са. 3) 000 t au aenlern, 


13. Mai 19466 


гей. Walter Lohmann 


7 


Ich, Dr. Viktor von der Lippe, 


ee 414 کے‎ Ра ہے‎ 1. 
stattliche Erklacrunz heute 


с yt ory тт 350 
g unterschrieben iste 


xe LLppe 
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Raeder №. 129 


— مو‎ m — e o EC 


Dres, Jaentig, Kauffmann, Sieveing, Baur 


l'otare 


(24) Hamburg 36, Jungfernstieg 25 II. 


Nr. 5303, der Uricundenizolle 
2 DY 


Verhandelt 


in der Iiansastadt Hamburg am 15. (dreizehnten) Juni 1946 (neunzehn- 


- 


hundertsechsundverizig). 


۷ 


Vor mir, Dre juris. YVlrichSievek 
* 


посаг zu Hamburs, 
erschien heute in mein 
Fern N al alien Түз 434.43 R GER مسق‎ az 4 га : ^ s 
Herr "enzralaömiral Hermann i z m, wohnhaft in läarutienöor” bei 
vorgestellt durch den nir persoenlich be-ənnten 


de a ار‎ 
‚пеш ТОЗОКО 
1 


kommenden Gerichten und te= 


en e Jan єз ۔اء‎ en nn’ min D ہ ہل رہ‎ a, 
nachnsvenencen Aangapen an 


á і = = D JAY X di . 


жкен КНР ہے مہ‎ 
Ich, Gencraladasiral Hermann B o e h м, !arutenaorf 
Kiel, geboren әш] Januar 15584, gebe nachfolgende ci 
zuar auf “Wunsch des Ver 
nalen liilitaergerichtsino? 
bin iir ueber die Pedeutung cin 
Me د وی‎ у * د د چا : کے‎ “дк л = $4 e? : a 
ersicherung Ла ү in bewusst, dass eine Yalsche ocidos- 
stattliche Versicherung strafbar iste 
le 
lo: мат von Herbst 1958 bis Herbst 1939 Plottenche?, Та 


c Ot . кй. = ۹ . + . وه پس په‎ A -. H 
Damer 1959 = ic! Laube ass es im Juni 1959 war = war “Vrossacmiral 
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: - 5 А . D : . e + 1.3.20 
Racder zu einen dienstlichen Besuch bei mir auf meinem PBlag;schif!, 


Ich nahn die “clegenheit wahr, wa nit Grossadmiral Racder unter l|. augen 
Е 

ueber die militaerpolitische Lage zu sprechen, Ich ar іп Sorge ueber 

dic politische ininvicklung und befuerchtete dic Mntwicklung zum وت لتا‎ e 


٤ d : CRT S 1 ts ا‎ . 8 + 
Riese: Grunde stelle ich an Giossadmiral itacder die “rage, ob ог 


Hitler restlos darucber aufgeklacrt habe, dass unter einen Unstaenden 


d -jt ٠ ^c يم‎ РА n as : > v^ i T 
eine “ntiicklung eintreten ducrfte, Cie zu cincn Aricge iei Hn sona 


A 


fuchron kocnne, unc dass dio Погіло fuer einen cröolgre.chen 
in keiner “cise vorbexcitet sci, und ob er auch dem Tuchrer : Ilscmein 


klarpo;acht hactte, was cin Kricg gegen cine grosse Seenacht wie Eng- 


д Oro 


land bedeute. Grossadniral Xacder emviderte mir, dass cr dics mehr als 


` 


einmal Hitler gegenucber vorgetragen habo,und dass or зої по VYarlegun= 


со 


gen an Hitler abgeschlossen habe mit dem fundaacnialen Satzo, Сіс lia- 
4 ~ 2 d - P ۰ л ۱00 2, C. ^ 
rino ocime in cinem solchen Falle chts mäcres tun, “als in 7 
heit sterben", 
Кт ٦ wu emu (Ж алт awe Se де hot TI Р ai n. аа Үрүс 
Auch bo. anderen Felegenheiten hat Raeder mchrfach zum ause 


mmi Hun ry 1 4 Rr man, Ыз x aw سیو‎ a ^ : ^ AT PR at de 
druck -obracht, Goss Hitler cs auf keinen Fall zu einen +ricge 6 
ыз 2 e 


Enel and rory an 15 ло ہیه‎ ٦٦٦ ہے‎ 
engenda “әгл Lasson woillce 


Аа 22, august 1939 hiclt Hitler vor don Spitzen бог deutschen 
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"lohroacht cine Rede auf dex: Oborsolzborg. Ich 
Rode zugesen: sie daverte ctus 2 bis 2 1/2 Stundene Dic Rede iurce in 
erbcitsziixr von Hitler gehalten, und zwar in 2 4bschniticne Men 
groosscron Teil der Rede hielt Hitler vor dem au: der terrasso Gaz 
Berghofes stattfindenden gemeinsamen Sruchstucck, don ziwciten, "Mfr 
zoren Toil anschlicssend wieder in scinom Arbeitszimmer, Bin offizicl- 
los Protokoll ucbor dic Rede ist nach meiner Ucberzeugung nicht oufgoe- 
nowacne Irgendeine Diskussion hat nicht stattgevundene 


“Tachrend der Rede hab ich fortlaufend in Stichworten dic ‘orte 
v 


Hitlers mitgeschricben; an besonders wichtigen Stellen habe ich den ye~ 


naucn ог] алб aufgezeichnet, 
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Im Anschluss an die Ansprache fuhren Generaladmiral Alt recht, 


Vizcadmirol Densch und ich sofort im Auto nach Muenchen zuruock, wo wir 


im Hotel Tier Jahreszeiten" wohnten. Dort habe ich unvcrzuoglich an Hand 


moinor Notizen dio Rede aufgezeichnet und diese Auf zeichnung fuor mich aufbe- 


wart 


ve Dicse Aufzoihnung habe ich Dr, Siomors unvoraondort ucborgcbon, 


Jetzt laut der mit vorgelegten Urkunde als Racder-Exhibit 
Мо, 27 dom Goricht vorgelegte 


habe diese Rede mit absöluter Gonauizkoit ouf: ozcichn 


Bic bustactison, dass sic in diosor Form zchalten ist; 


7 


dass alle schwerwiegenden und besonderen Codanken- 


gelegten Fassungen dieser 


Dokumente 798 PS und | 5 rsolezst, Ich habe meine 


mit diesen beiden ۳۵8610٤ , on. Es ist mir zunacchst 


beide Dokumente weder ein Datum ucbor do as der Ло 


CS. 


inc Unterschrift tragen, so dass ich nicht weiss, vor fuer 


тотописрст mocchtc ich betonen, 


zeichnung die volle Verantwortung uobi 


Fassunren habe ich fest cstellt, dass in don 


۹ 


Dokumenten 798 PS undlOlh BS verschiedene Redewondungen enthalten sind, dio 
finden bezw. nicht mit ihr ucbereinstimen, 


dic nachfolgend aufgefuchrten Redevendungen in 


Rede teils ucborhaupt nicht, teils 


1. 
\ 


"мүм 1) ووو‎ 55. - = T + + 4 ` s 
08۔13‎ 011 Dokunonucn von HLTLOr boi seinor 


or Fora und in andorcm Sinne gebraucht worden sind: 


r 


Zu Dokument. 798 PS, 


(Romerkung: Dic nachfolgenden Zahlen dor Seiten und Zoilon stimmen mit 


obonfolls vorgelessten, von Sir David Maxwell-Fyfc cinrzeroichten 


[»] 


Zusamacnstellumucbercin)e 
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5. 1, 2. 5 5 * Deacch werden wir militaerische Liuzelheiten be- 
sprechen." 
Stellungu: hme s 
Der vetz ist nicht gebraucht, militserische Lin- 
zelheiten sind such in 798 FS nicht gefolgt. 

5. 1, 2. 7-10: " Ich fasste den Entschluss bereits im Fruehjehr, 
dechte aber, dess ich mich zunceonst in einigen 
Jcnren gegen den westen wenden wuerde und denn 
erst gegen den Osten.” 


otellungnzhme $ 

Die Fessung meiner Aufzeichnung 5. 1, 2 5-8 ist u 

beäinet richtig. In Sonderheit ist die Redewen- 

dung, dess Hitler sich zunceohst gegen den westen 
wenden wuerde, wes elso eine 4ncriffsebsicht 
„egen die westmecchte euszedrueckt heette, euf 
keinen Fell gebreucht worden e 

3. 1, 214-14 : "Ich wollte zunecchst mit Folen ein tregberes 
Verheeltnis herstellen, um zunceohst gegen den 


hesten zu keenpf ene," 


Der Setz ist nicht gebraucht worden. ES gilt das 

Gleiche, wie vorher susgefuehrt, dass jitler euf 
keinen Fell eine absicht, gegen den westen keeup- 
fen zu wollen, zuu Ausdruck gebracht hete 

5.1, Ze 83-24 i" wesentlich усеп. Өз ۹ wir sb, von meinem 
Descin, wese meiner politischen Pcenickeiten." 
atelluacnrhie $ 
Der „usäruck " wegen meiner politischen Fachig- 
keiten" ist nicht gebreuont worden. 

3. &, 215-18; * Bei uns ist асв Fessen von Entschluessen leicht. 
“ir heben nichts zu verlieren, nur zu gewinnen, 
Unsere wirtscheftliche laze ist infolge unserer 


Sinschreenkung so, dess wir noch noch wenige 


Тенге durchhalten koennen." 
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H0734-0084 
Stellungsnshrie: 


ie Fessung in meiner Aufzeichnung $. 2, Ze 21-26, 
ist unbedingt richtig, vor allen ist dor Sata: "Wir 
hrben nichts zu verlieren, nur zu gewinnen," nicht 


gebraucht, 


"Goring kann des bestätigen, " 


Stellungnrhuos 
‘Dics ist zutreffend. Hitler fügte dios cin, 32 
Göring kurz j2 sagte, ohne zu weiteren Ausführungen 
zu komen. 
"Dic Gründung Grossdeutschlends мог р 

nilitirisch мог sic bedenklich, 


durch cinen Dluff der politischen 


Sinn мог völlig anders 
пот Aufzeichnung б, 4 


гӯ 


jon Boll 


Politik 


meiner croscsol 


rt 3 ہہ‎ T э 5 E am E Sd A a ТА Pr : m: 1 
Gegner sind klein: ümuecho Ich sah sio in München, 


Beurteilung dor Gognor, 


ا ا 





Se 6, Zeil 7-21 ° 
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Ich habe nur An st, dass nip noch im letzten Monent 


ircendein Schweinehund einen Vernittlunssplan vor- 
lest. Die politische Zielsetzuns geht weiter, An- 
fans; zur Zerstörung der Vornachtstelluns Enzlands 
ist senacht," 

Steil!un/mahne: 


Weder der Satz hinsichtlich des Vernittluncsvor- 


а E? 
chtlich der Zerstö- 


schlases, noch besonders hinsi 
runsen der Vornachtsteilun; Englands ist gesprochen 
worden, Es sind ghatte Erfindungen, ebenso wie auch 
das Wort "Schweinehund", 
Zu Dokument 1014 PS. 
(Bemerkunzs Die nachfolzenden Buchstaben stimmen 
nit der nir ebenfalls -celest avid 
Maxwell-Fyfe eingereichten Zusaiinenstelluns überein 
"Vernichtung Polens im Vordersrund. Ziel 
tisuns der 
einer bestimmten Linie," 
Steliunsnahres 
nie von der Vernichtuns Polens oder der Be- 
lebendigen Kräfte des polnischen Volkes 
solchen gesprochen worden, sondern stets nur vo! 
den Zerbrechen der Milita 
"Herz verschliessen eren Mitleid." ~ "Brutales 
Vor:;ehen," 
Stellunsnahnes 
Es ist nie in der Rede Hitlers ein brutales Vorczehe: 
rdert worden. Die Aufforderung zur Härte bezog 
in Wortlaut und Sinn auf die Führung des Kan 
gegen die feindliche Wehrmacht, wie in 
Einsatz der eigenen Truppe zur schnellsten Beendi- 


suns des Konfliktes, 
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п Dor Staerkere hat das Recht." 
Steilungnahme $ 
Der Satz ist nicht gesprochene 
"Neue deutsche Grenzfuehrung nach gesunden Gesichtspunkten, 
evtl, Protektorat als Vorgelaende." 
Stellungnahme: 
hs ist nur von einer spaeteren neuen Grenzziehung, 
nicht von einem Protektorat gesprochen worden 


IMestlose Zertrucmmerung Polens ist das mil 


cllungnahmes 
Satz ist bestimmt nicht gesprochen, 
meiner Aufzeichnungen mit den Dokumenten Nr. 
wich beide als unzonau und oberflaechlich gefuchrt beur 
fornor der Ansicht, dass einzelne besonders belastende 


+. 7% 


520420 darstellen oder Irrtucmer sind, die darauf beruhen, 


wists!‏ .201 ۔ 


chnunz.n nicht sofort, sondern erst nach Ablauf 


Letene 


oochte ich hinsichtlich der Rede Hitlers als die 


o mis davon crhiclt, folsondo bozciehnons 


па опор der Uoberzeugune einer nationalen unvormoid- 


81 Di AY 
fuor Berichticung der Grenzen im Osten, als er den Kriog 


mcr uns besteht nur dio Alternative zu handoln odor 


worden, " ( siehe meine Aufzeichnung, Se 


дог Tat mit fast 100% Sichorheit 


a 0 


cinos Yonfliktes Deutschland = Polon, Es war dor 
tum Hitlers zu glauben, dass England nach 47 Entwicklung 
Polon nicht cinsreifen muerde, "E orscheint mir daher 


veranbvortlicher englischer 
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Staatsmann in dieser Lage das xisiko eines 


icmt." (siehe meine „ufysichnung, S. 


Ich empfand diese Vorkennung angelsaechsischer 
Ger nie das „ausland 
gelornt hatte, als eine Katastrophe fuer ihn, 
Geutsche Volk. 
einem "ort und in keiner ‘cise zu irgend- 


Unsnenschlichkeiten und vocslkerrechtswicrizen Handlungen 


ae‏ په 
u‏ 


art der Kriegsfuchrung aufgefordert. In Soncerheit ha 

keinem "orte dic Vernichtung des polnischen Staatcs oder 

Tolkos als Kricgsyiel hingestellt. Seine Forderung nach 7 

саргапа ich chenso fuer den Kapf sogen dic feindlichen Truppen 
wie auch in sloichor 346 


отог Wehrmacht unc іл Zins satz unser 


Von Herbst 1229 bis April 1940 hatte ich ksin Kommando, 
sondern war bourlaubt. Zu einer neuen Taetigkeit wurde ich erst im 
1940 wieder herangezogen. Ich wurde kurz nach Berlin zur 
Grossadmireal 3aodor mir mittoiltc, 
Sovollmaechtizten und Го шапафогопасп jd- 
iral der deutschen !i"i..cstreitkraofto in Norwozon vom Zoit- 
punkt dor bevorstehenden Bosstzung ab vorgeschon habe. im 9, 
April 1940 nachmittags, a im Tage dor Bosctzung Vorwogens, 
vcrlicss ich Hamburg mit Flugzeug und landcto gegen ibond in 
ich ucbernaha боп Posten des Kommandicrenccn .dmirals 
rwegen und blico in dieser Stellung bis zun 76 
Januer 1945, . ii hroiben vom 4. гергоаг 1943 wurde 
meinem Poston von сод nouen Oborbofchlsnabor Grossadmiral 
Yocnitz abgerufen unà vorabschicdct. 
Als Ko.mandierenüsr „Admiral von Norwegon habo ich weohr.nd 
282 292 Bos. tzungszoit mich im Zi:vuinchmen mit Grossddmiral 
stots beaucht, das Verhacltnis zu Norwegen zu einen freund- 


schaftlichen zu gostaltcn, Dazu schien os ‘асаог und mir orfor- 
ücrlich dic politischo 
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Zukunft des Landes hinsichtlich sciner Souveracnitact und Integritact 
sicher zu stellen, also mit Norwegen moeslichst schnell zu einen Frieden 
{ 
zu kommenvunter Wahrung der norwegischen nationalen Interessen, Ferner 
entsprach es meiner iuffassung und hielt ich es fuer erforderlich, das 
h 


Lend und das Volk wachrend der Desatzung wuerdig und gut zu behandeln 


und ihm alle unnuctzen Lasten zu ersparen. 


Raeder hat diese Gedankengacnge auch immer wieder bei Hitler vertreten 
unc zwar unter Darlegune meiner Berichte aus Norwegen, Ich selbst habe dic 
Zloichen Fedankengaenge Hitler auch nochmals bei meiner Verabschiedung 
im Hauptquarticr ам 29,September 1943 vorgetragene Leider fuehrten unsere 
remeinsanen !emuchunsen zu keinen ärfolge, weil Hitler anfangs zocgerte 
und spaeter іл Oktober 1942 endgueltig einen Fricdensschluss mit Norwegen 


waehrend der Kricgszcit ablehnte, 


Der Hauptseener gegen unsere Bestrebungen war der Reichskomnmissa 
Tcrboven, der cic Zivilverwaltung in Norwegen leitete, Infolgedessen ist 
es auch wachrend meiner Kommandozeit in Norwegen stacncig zu Differenzen 
mit Terboven gekommen, die so weit gingen, dass ich mich mehrfach bei 
Raeder beschweren musste, der sich stetb bemuchte, mich in den Kampf gegen 
Terboven: zu unterstuetzen, Im Herbst 1942 habe ich cine zusammenfassende 
sehr scharfe Joschwerdeschrift bei Racer fuae Hitler eingereicht, die Kacder 
auch sofort Hitler vorlerte, Der letzte Anlass zu dieser Deschwordoschrift 


wor die Anklage Terbovens, dass er "dic Haltung der iirine bei cinom Aus- 


nrhnezustand in Drontheim als Sabotage dor von ihm (lerbovon) zur Sicherheit 


des dıutschen Reiches getroffenen Massnahmen empfunden haette", Leider 
fuchrto auch diese “eschwerdeschrift und der Versuch Racders, cine huf- 
hobun:; der Zivilverwaltung und Abberufung Terbovvens zu erreichen, zu 


keinen Erfolge bei Hitler. 


Den staendicen Kampf gegen Terboven hielten Racder und ich fuer noetig, 
weil ich in Norwegen feststellen musste, dass Terbovens Politik und sein und 
seiner Zivilverwaltunz Verhalten die angestrebte Verstacndigung unmooglich 


machte, Wenn auch bedauerlicherweisce die Demuehungen gegen Terboven zu keinen 
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Erfolge fushrten, so bin ich doch ueberzeu;st, dass os wonicstons gelungen ist 
dass dio Marine waehrend der Desatzungszeit in Norwegen in guten anschen 
stand, und glaube, dass dies auch von narwegischer Scite aus bestactigt 


werden kanne 


Hicrucber ist dieses, in Urschrift bei mir verbleibende Protokoll 
aufgenommen, vorgelesen, von dem Beteiligten genehmigt und eigenhacndig 
wis folgt, unterschrieben, auch von mir, dem Notar, unterschricben und 
besicgelt worden, 

gez. Hermann ط006‎ 


" Dr,Sievcking 


(L.S,not.) 


Kosten: ВКО, 2515 
Wert: Rue 3 ООО„—- 
Gebuchrt Par, 26,43 
Umsatzsteuer 


Vorstchende Verhandlung wird hiermit zum zweiten Male ausgef erti;t, 


Diese Ausfertizun: wird Herrn Generaladmiral Hormann Bo ehm ر‎ Maruten- 


dorf erteilt, 
Hamburg, den 15. (fuenfzehnten) Juni 1946 (neunzehnhundertsechsund- 
vierzir). 
gez. Dr, Sicveking 
Ausfertigung nach Por,138 RKO, 
КИ, 2,50 
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